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Claudia, wie sieht dein berufl icher Werdegang 
aus?
Ich habe mit 16 Jahren meine Ausbildung zur FaGe in der 
Psychiatrischen Universitätsklinik Zürich begonnen und 
mit 18 beendet. Danach habe ich den Bachelor in Pfl ege 
gemacht und unter anderem ein Praktikum bei der Spi-
tex (in Wollishofen) absolviert. Die Personen zu Hause in 
ihren vier Wänden betreuen und pfl egen zu können, hat 
mich seit jeher fasziniert und ich erlebte es als willkom-
mene Herausforderung, dafür zu sorgen, dass sie so lan-
ge wie möglich (wenn gewünscht) auch zu Hause bleiben 
können. Ich hatte als Berufsbildnerin, Planungskoordi-

tiv von den Angehörigen aufgenommen worden ist. An-
gehörige von Kunden und Kundinnen mit Demenz waren 
teilweise vorher mit der Situation stark überfordert und 
verschlossen sich, weil ihnen alles als zu viel erschien. Je 
früher sich Angehörige beraten lassen, desto weniger 
überfordert sind sie im Nachhinein.

Wie verläuft  die Zusammenarbeit mit anderen 
zuweisenden Stellen?
Wir arbeiten beispielsweise intensiv mit der in der Stadt 
Zürich ansässigen gerontologischen Beratungsstelle SiL 
(Sozialmedizinische individuelle Lösungen) zusammen, 
die spezialisiert ist auf Menschen mit Demenz. Jeder 
kann sich bei Bedarf dort melden und abklären lassen, 
worin die nächsten sinnvollen Schritte für die Behand-
lung bestehen. Wenn in einem Fall beispielsweise hohe 
fachspezifi sche und kommunikative Fähigkeiten sowie 
Kontinuität in der Pfl ege gefragt sind, wendet sich die SiL 
oft  an uns. Dabei handelt es sich vorwiegend um Kunden-
situationen, in denen viel Fingerspitzengefühl gefragt 
und ein sehr sorgfältiger Einstieg notwendig ist, weil die 
Kunden sonst abweisend reagieren und die Spitex ableh-
nen. Ein weiterer wichtiger Zuweiser für uns ist der Ge-
sundheitsdienst «Fachdienst für präventive Beratung» 
der Stadt Zürich, der sensibilisiert ist auf die Gefahr der 
Überforderung von Angehörigen Demenzerkrankter. Oft  

natorin und Fachverantwortliche Pfl ege gearbeitet, bis 
ich mich dann entschloss, noch das Masterstudium zur 
Pfl egeexpertin APN anzuhängen, welches ich 2016 ab-
schloss. Nach meiner etwa einjährigen Weltreise hat es 
mich wieder zurück in die Spitex gezogen, wo ich als 
 Pfl egeexpertin APN (Advanced Practice Nurse) in der 
APN-Praxis Friesenberg im Projekt CASE (Coordinated 
APN Support for the Elderly) arbeite. Im April starte ich 
mit einem Nachdiplomstudium an der Uni Basel, wel-
ches mir vertieft e Kenntnisse im Bereich körperliche 
Untersuchungen und der Behandlung von Menschen mit 
chronischen und Mehrfacherkrankungen geben wird.

Weshalb interessiert dich der Bereich Demenz 
so sehr? Wie wurdest du für das Thema Demenz 
sensibilisiert?
In meiner langjährigen Spitex-Tätigkeit bin ich immer 
wieder auf Menschen mit Demenz und deren Angehörige 
gestossen. Oft  habe ich eine Überforderung von Angehö-
rigen miterlebt und eine grosse Bedarfslücke in der Be-
ratung des informellen Helfernetzes erkannt. Ich hatte 
bereits im Rahmen einer meiner Mastermodularbeiten 
einen Projektplan für die Beratung von Angehörigen kre-
iert und habe dieses Angebot nach dem Master durch-
geführt und evaluiert. Und gerade bei der Evaluation hat 
sich herauskristallisiert, dass die Beratung überaus posi-

werden uns (APN-Praxis Friesenberg) auch über die Zen-
tren Kunden zugewiesen. Froh wären wir zudem, wenn 
sich auch vermehrt Hausärzte im Bedarfsfall bei uns 
melden würden. Aber ich vermute, dass viele Hausärzte 
bisher nicht über unsere spezielle Dienstleistung infor-
miert sind, weshalb in näherer Zukunft  unser Ziel sicher-
lich darin besteht, sie auf unsere Tätigkeiten in diesem 
Bereich aufmerksam zu machen und dadurch eine brei-
tere Zusammenarbeit zu intensivieren.
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Claudia Siebenhaar

Claudia Siebenhaar ist Pfl egeexpertin APN. Sie ab-
solvierte ihren Bachelor sowie Master in Pfl ege an 
der ZHAW und hat bei Spitex Zürich Sihl im Rah-
men eines pfl egewissenschaft lichen Projektes die 
APN-Beratung für Angehörige von Menschen mit 
Demenz durchgeführt, evaluiert und umgesetzt.
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